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Organisatorische Rahmenbedingungen 

 

Kooperationsvertrag Treffen der e-Gov-Projektleiter  

Mecklenburg-Vorpommern 
 

 

• HRO@Business 

• SN.Connect 

• NWM.Online 

• H2O-Online 

• u. a. … 

Beschluss 

Lenkungsausschuss 



Kooperation Landeshauptstadt SN, Zweckverband eGo-MV und HRO  

 

• Entwicklung eines Serviceportals für Unternehmer und Bürger 

• Prozesse optimieren  (nach FIM) 

• Bereitstellung der notwendigen Infrastrukturen wie elektronische 

Antragstellung, Servicekonto,  Bezahlfunktion und 

Formularlösung  (Smart) 

• Prüfung der vorhandenen Basiskomponenten auf 

Kommunaltauglichkeit  

   



Servicekonto M-V (SK) 

Generelle Rahmenbedingungen  

 

1. eIDAS-Verordnung, eIDAS-Durchführungsgesetz 

2. OZG 

3. Gesetz zur Förderung des elektronischen Identitätsnachweises 

4. EGovG M-V 

5. TR-03107-1 Elektronische Identitäten und Vertrauensdienste im E-Government  

6. Digitalisierungsprogramm des Bundes 

7. Portalverbund  

8. Interoperable Servicekonten 

9. Projekt „Servo.MV“ 

10. NWM.Online, SN.Connect, HRO@Business, H2O-Online 
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Bisheriger Projektverlauf 

 

 

Anforderungsanalyse Servicekonto M-V  

 

Betrachtung fachlicher Anforderungen im Kontext der Authentifizierung  

(keine technische Anforderungen; Orientierung an TR-03107-1)  

aus Sicht ausgewählter Prozesse der Hansestadt Rostock     

 

 

Anforderungsanalyse Online-Antragsstellung M-V 

 

Betrachtung fachlicher Anforderungen elektronischer Antragstellung mit 

Berücksichtigen Formulare, Postfach und Dokumentenverwaltung 
 

 

 

 



Bisheriger Projektverlauf 

Servicekonto  

Funktion Authentifizierung für 
  

Online-Antragsstellung Kooperative Online-Dienste 



Bisher oft gelebte E-Gov. Architektur 
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2025? 

• bis zu 150 Fachverfahren in Kommunen 

• Schnittstellen nicht beherrschbar, perspektivisch nicht realisierbar 

• Kostenintensiv, Mehrfachaufwendungen 

• oft nur projektgetrieben, Quick Wins 

• kaum Prozesssicht, Fachverfahren oft nur ein Teil eines Prozesses 



Bisheriger Projektverlauf 

 

Grobe Machbarkeit  
 

In der ersten Phase des Rostocker Projektes werden folgende im Vorfeld priorisierten 

Verwaltungsleistungen auf den Grad der Umsetzbarkeit der Digitalisierung hin untersucht: 

 

• Gewerbe anmelden, ummelden, abmelden  

• Ausnahmegenehmigungen für den Straßenverkehr – Erteilung  

• Bewohnerparken 

• Auszug aus dem Liegenschaftskataster 

• Kassenprozess 

 



Bisheriger Projektverlauf 

 

Grobe Machbarkeit  
 

In der ersten Phase des Rostocker Projektes werden folgende, im Vorfeld priorisierte, 

Verwaltungsleistungen auf den Grad der Umsetzbarkeit der Digitalisierung hin 

untersucht: 
 

• Handlungsgrundlagen  

• Identifikationsmöglichkeiten 

• Vertrauensniveau der Leistung 

• Unterschriftserfordernis 

 



Gewerbeanzeigeverordnung  

§ 2 Elektronische Erstattung der Gewerbeanzeige 

  

(2) Soweit die zuständige Behörde es für notwendig erachtet, kann sie geeignete und angemessene 

Verfahren zur Feststellung der Identität des Anzeigenden anwenden. Als geeignete und angemessene 

Verfahren kommen insbesondere in Betracht: 

 

1. PIN/TAN-Verfahren 

2. elektronische Identitätsnachweis nach § 18 Personalausweisgesetz oder § 78 Aufenthaltsgesetz 

3. De-Mail nach § 5 De-Mail-Gesetz 

4. Erklärung, mit deren Abgabe versichert wird, dass die Person, die die Erklärung abgibt, mit der im 

Vordruck angegebenen Person des Anzeigenden identisch ist. 

  

Alternativ kann die zuständige Behörde zur Feststellung der Identität des Anzeigenden die 

Übersendung einer Kopie des Personalausweises oder Reisepasses verlangen. 

Beantragung der Verwaltungsleistungen 
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Anwendungsfälle Servicekonto   
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1. Servicekonten für Bürgerinnen und Bürger 
• Registrieren 

• Anmelden am SK 

• SK verwalten 

 

2. Servicekonten für Organisationen (zunächst nur Unternehmen, später 

Behörden, Vereine)  
• Registrieren 

• Anmelden am SK 

• Administrator verwaltet eigenes Profil 

• Administratoren des Unternehmens verwalten 

• Nutzer des Unternehmens verwalten 

• Profil des Unternehmens verwalten 

• Verwalten von Online-Diensten 

 

3. Servicekontoverwaltung 
• Unterstützungsprozesse 

• Automatische Prozesse 



Servicekonten für Bürgerinnen und Bürger 
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UserStory  
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Erwartungen 

 

1. Abstimmung der Anforderungen an ein Servicekonto mit den 
Kooperationspartnern und den Projektleitern in M-V         

2. Übergabe der Anforderungen an Energieministerium „Servo.MV“    

3. Ergänzung und Abstimmung der Anforderungen Online-Antragsstellung M-V mit den 
Kooperationspartnern und den Projektleitern in M-V        

4. Übergabe der Anforderungen Online-Antragsstellung M-V  
an Energieministerium „Servo.MV“           

5. Vorbereitung einer ersten Umsetzungsstufe „Servo.MV“       
• Prüfung auf Vollständigkeit und Richtigkeit  
• Prüfung Basiskomponenten  
• Untersetzung mit den technischen Richtlinien  
• Berücksichtigung Portalverbund 
• Ergebnis Umsetzungsvorschlag für Umsetzungsstufe „Servo.MV“ 

6. Realisierung einer ersten Umsetzungsstufe „Servo.MV“     -       Abschluss  2018 


